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Ein Jahrhundert-Jubiläum im Jahr 2009:
Das Rheinecker 'Benzintram' mit SAURER-Motor fuhr von 1909 bis 1955

Unter dem Titel „Hut ab vor unseren Altvordern" wurde in der SAURER-Hauszeitung 1/74 der nachstehende
Bericht veröffentlicht.

(aus Archiv H. Schaer)

Wer das Luzerner Verkehrshaus kennt und dort die
Eisenbahnabteilung aufmerksam betrachtet hat,
weiss, dass Saurer bis vor kurzem auch Dieselmotoren

für Triebwagen und Lokomotiven gebaut hat.
Kaum bekannt ist jedoch, dass solche Motoren, ja
ganze Antriebsgruppen, schon zu Anfang des
Jahrhunderts in Arbon hergestellt wurden. Und auf eine
solche Rarität sind wir kürzlich gestossen!

Das Benzintram

Zwischen Rheineck und Walzenhausen verkehrt seit
Jahrzehnten eine Bergbahn. Sie wurde früher mit
Wasserschwerkraft betrieben, heute ist sie elektrifiziert.

Da die Talstation dieser Bahn etwa 10 Gehminuten

vom Bahnhof Rheineck entfernt ist, musste
sich die Verwaltung etwas einfallen lassen, wollte sie
ihren Passagieren nicht zumuten, diesen Weg bei
jedem Wetter und oft beladen mit Gepäck zu Fuss zu
gehen. Darum legte man zwischen den beiden Stationen

ein Geleise (Normaispur, da darauf auch SBB-

Güterwagen verschoben wurden) und schaffte zwei
Tramwagen an. Der eine wurde elektrisch betrieben,
der andere mit einem Saurer-Benzinmotor. Er wurde
denn auch bald im Volksmund <das Benzintram>
genannt.

Der Schlaf des Gerechten

Der Wagen wurde von der Schweizerischen Waggonfabrik

in Schlieren gebaut. Die Antriebsgruppe, nämlich

Motor, Getriebe, Differential- und Antriebsachse,
wurde von Saurer geliefert. Es handelte sich um
einen normalen 4-Zylinder-Benzinmotor vom Typ AM II

mit einer Leistung von 30 bis 35 PS. Mit wenigen
Änderungen wurde er dem Bahnbetrieb angepasst.
So musste beispielsweise der Kühler seitlich versetzt
werden, und es wurde auch eine besondere Motoröl-
pumpe angebracht, da die damals übliche
Löffelschmierung bei diesem Einsatz offenbar nicht genügte.
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